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Tie Gemeindebehörden werden an die alsbaldige
Vorlage der Verzeichnisse der auf den 1. Jan . 1888
vorgekommenen Aendcrungcn des Feuerversicherungs¬
katasters nebst den Umlage - und Einzugsregistern
über die Brandschadeusbciträge hicmit erinnert.

Den 8 . Februar 1888.
K . Oberamt . vr . Gugel.

Tages -Neuigkeiten.
^ Deutsches Reich.
Tic Hirsau er  feiern am heutigen Samstag

jenen denkwürdigen Tag . wo der Reichskanzler sagte:
„Unser Volk hat nur Fuicht vor Gott , sonst vor

Niemand !" dmch eine Versammlung.
Hcrrcnbcrg,  5 . Febr . Heute fand hier eine Be¬

sprechung der Ortsvorstcher über Ausführung des Kirchenge-
mcindcgesetzcs in Anwesenheit des Oberamtmanns statt und
wird hienach in der Mehrzahl der Gemeinden ein Gebrauch
von der Ausnahmebestimmung des Art . 92 nicht gemacht
werden . — In der Stadt Herrenberg ist die Ausscheidung
des Stiftungsvermögeus bereits beschlossen.

Stuttgart,  7 . Febr . Daß die Württemberg.
Volksschullehrer im Auslande fortgesetzt eines guten
Rufes sich erfreuen , beweisen die in jüngster Zeit im
württ . Schulwochenblatt ergangenen Aufrufe an jüngere

evangel . Lehrer zur Bewerbung um vakante Lehrstel¬
len in Puebla (Mexiko ) und Puerto Monutt (südl.
Chili ). Ansehnliche Gehalte und kostenfreie Reise
haben laut „Heilbr . Ncckarztg ." auch diesmal wieder
eine namhafte Zahl jüngerer Bewerber zur Meldung
veranlaßt.

Stuttgart,  7 . Febr . Die Kawmcr dcr Abgeordneten
setzte in ihrer heutigen kurzen Nachmittagssitzuug die Bera¬
tung des Gesetzentwurfs über die Zwangscnteiguuug fort , ohne

daß cs dabei zu Debatten von irgend welcher Bedeutung ge¬
kommen wäre . Das Haus hält seine nächste Sitzung erst am
Donnerstag Vormittag ab . Tie erste Kammer setzte die Be¬

ratung der Vorlage über das landwirtschaftliche Nachbarrccht
fort und gelangte zu verschiedenen , von denjenigen des ande¬
ren Hauses abweichenden Beschlüssen . Dcr Abstand zwischen
den Pflanzungen eines Hopfengartens von denen des andern
wird von 0,75 auf 0,10 Meter vermindert . Die Abstände bei
neuen Waldanlagcn wurden wesentlich vergrößert , und zwar
bei Hochwaldbctrieb von 6 auf 8 Meter , bei Niedcrwaldbc-
trieb von 3 auf 4 Meter . Graf v . Ncchberg hob insbeson¬
dere hervor , daß die Annahme dieses Antrages die bei den
Landwirten vielfach herrschende Ansicht widerlege , als ob der
Waldbesitzer ein Feind der Landwirtschaft sei . Der Teilungs¬

modus bei gefällten Grenzbäumcn rief eine längere Debatte
hervor , und es wurde trotz des Widerspruchs der Negierung,
welche mit Rücksicht auf die Bestimmungen des bürgerlichen
Gesetzbuchs für die gleichmäßige Teilung solcher Grenzbäume
unter den Nachbarn eintrat , bei dem bisherigen Modus der
Teilung pro rsAious luuäi belassen . Hierfür traten Graf
Rcchberg und die Fürsten v . Hohcnlohe -Jagstberg und Lö-
Wcnstein -Wertheim -Freudcnbcrg ein , während den Rcgierungs-
standpunkt insbesondere der Juistzministcr v . Faber verteidigte.
Was die für Land - und Forstwirtschaft gleich wichtige Frcige
der Beseitigung der in Nachbargrundstücke hincinrageudcn
Wurzeln anbelangt , so wurde dieselbe mit einer Einschränkung
Zu Gunsten der bei dem Inkrafttreten dieses Gesetzes vorhan¬
denen Waldungen freigegcbcn . Einen energischen Gegner hat
diese Wurzelbcseitigungsbcstimmung in dem Grafen Rechberg,
welcher sich in Hinblick auf seine Bedenken dagegen vorbchielt,

gegen das ganze Gesetz zu stimmen.
Stuttgart,  8 . Febr . (Landtag .) Die Kammer der

Standeshcrren erledigte heute nach sehr eingehenden Beratun¬
gen das landwirtschaftliche Nachbarrcchtsgesetz , indem sie dem - ^
selben eine Reihe von Bestimmungen cinfügte , welche von der I
Fassung , in welcher das Gesetz im Abgeordnetenhaus « ange - !
uommen ist , wesentlich abweichen und dort wohl noch bedeu¬
tende Debatten Hervorrufen werden . Allerdings nicht mehr!
in der gegenwärtigen Session , denn dazu langt die Zeit nicht . !
Bei den Beschlüssen der ersten Kammer trat , wie schon bei
Gelegenheit der Besprechung des Kommissionsberichts ange-
deutct ist , die Tendenz des Schutzes unserer Waldungen ge¬
genüber den Eingriffen dcr Landwirtschaft in dieselben hervor.
Doch auch die Obstbaumkultur hat aus diesem Bestreben ihre
Vorteile gezogen , was bei einer Anzahl von 7 Millionen

Obstbäumen in Württemberg auf die ökonomischen Verhält¬
nisse unserer bäuerlichen Bevölkerung ihren günstigen Einfluß
ausüben muß . Auch die Frage der Entschädigungspflicht der
Eiscnbahnvcrwaltmig für Bäume , welche im Interesse der
Sicherheit des Eisenbahndicnstcs gefällt oder geköpft werden
müssen , brachte der Graf Königsegg -Aulendorf zur Sprache.
Obwohl die Minister v . Schmid und v . Renner darauf hin¬
wiesen , daß die dcr Eisenbahnverwaltung in dieser Beziehung
zustehendcn Vollmachten polizeilicher Natur sind , so beruhigte
sich das hohe Haus doch nicht hiermit und verwies den be¬
treffenden Artikel an die Kommission zurück . Heute halten
die Fraktionen dcr zweiten Kammer vertrauliche Sitzungen
in Sachen der Verfassungsrcvision und morgen wollen die
Standeshcrren für sich eine solche vertrauliche Sitzung abhaltcn.

Stuttgart,  8 . Febr . Se . Maj . der König
hat von den für die gottesdienstliche Feier des bevor¬
stehenden Geburtsfestes in den evangelischen Kirchen
und Synagogen des Landes vorgeschlagenen Predigt-
textcn die Stelle Jesaias 58 , 29 : „Des Herren Rat
ist wunderbar und führet es herrlich hinaus " aus¬
gewählt.

Stuttgart,  8 . Febr . In der Kanzlerrede
selbst lautet eine nicht unwichtige Stelle am Schlüsse
der Ausführung über den Bündnisvertrag , welche
mangelhaft verstanden wurde : „Und deshalb glaube
ich , sie werden die Politik des Kaisers , welcher das
publizierte Bündnis abgeschlossen hat , billigen (Bravo !) ,

! obschon die Möglichkeit eines Krieges dadurch ver¬
stärkt wird ." — Eine weitere Ergänzung bezieht sich
auf die Stelle , wo Fürst Bismarck von seinen Ruß¬
land aus dem Berliner Kongreß erwiesenen Diensten
spricht . Er sagte da noch : Ich bin infolge des Ver¬
trauens , das mir der leider verstorbene Lord Bea-
consfield schenkte, in den schwierigsten , kritischsten
Momenten des Kongresses mitten in dcr Nacht an
dessen Krankenbett erschienen und habe in den Mo¬
menten , wo der Kongreß dem Bruche nahe stand,
dessen Zustimmung im Bett erreicht ; kurz ich habe
mich auf dem Kongreß so verhalten , daß ich dachte,
nachdem er zu Ende war : Nun , den höchsten russi¬
schen Orden in Brillanten besitze ich längst , sonst
müßte ich den bekommen u . s. f.

Brandfälle : In Dobel (Neuenbürg ) am
7. Febr . ein von Holzhauer Walter und CH. König
gemeinschaftl . bewohntes Haus mit angebauter Scheuer.

Dresden,  2 . Februar . Das Schöffengericht
verurteilte einen Weinpantscher der gefährlichsten Sorte,
den hiesigen Kaufmann F . A. Auerbach , zu 6 Wo¬
chen Gefängnis und 200 Geldstrafe . Der Bie¬
dermann hatte seit vorigen Sommer mindestens 300
Flaschen Rot - und Weißweine unter dem Namen
„St . Julien " . „St . Estephe " , „Griechischer Fayon-
wein " , rc. verkauft , in denen sich auch nicht ein
Tropfen Rebenblut befand ! Auerbachs Helfershelfer,
Markthelfer Müller , kam mit der Hälfte der obigen
Strafe davon.

Die alte Frau Rotschild in Frankfurt
a. M . hat einmal in den 30er Jahren gesagt : „Es
giebt keinen Krieg , mein Mann gibt kein Geld her ."
Die Rothschilds sind auch heute noch eine Macht.
Die Russen schicben's den Rothschilds in die Schuhe,
daß sie in Frankreich keine Anleihe zustande bringen
können . Die drei Rothschilds in Paris , Wien und
London , sagen sie , hätten das Zustandekommen ver¬
hindert und auch die anderen großen Häuser ange-
gesteckt. Es wäre schön , wenn 's wahr wäre und
bliebe.

Frankfurt  a . M . , 8 . Febr . Die Franks.
Ztg . meldet aus Rom : Crispi beglückwünschte Bis¬
marck namens der Regierung wegen seiner Rede.

Berlin . Das Anleihegesetz  zur Wehr¬
vorlage ist von der Budgetkommission des Reichsta¬

ges bereits unverändert angenommen , nachdem von
Seiten des Kriegsministers Bronsart v. Schellendorf
mehrere als vertraulich bezeichnte Erklärungen gege¬
ben worden waren.

Berlin,  7 . Febr . Die „Kölnische Zeitung"
sagt , daß die Haltung des Reichstags am letzten

! Montag den weitesten Wiederhall in der Nation fin-
j den werde. Die gewaltige Geistesleistung des 72-
! jährigen Staatsmanns stehe einzig da , das könne ihm
! niemand nachthun . Aber auch die deutsche Reichs¬

vertretung dürfe diese Stunden zn den höchsten Ehren¬
tagen ihrer Geschichte rechnen ; seit dem Augenblicke,
wo der norddeutsche Reichstag einmütig der franzö¬
sischen Eroberungslust und Ländergier entgegengetreten,
habe die deutsche Volksvertretung keinen größeren
Moment mehr gehabt.

(Deutscher Reichstag.  Dienstag .) Der kon¬
servativ -nationalliberale Antrag auf Einführung von Sjähri-
gen Wahlperioden zum Reichstage wird in zweiter Lesung

! beraten und mit 183 gegen 95 Stimmen angenommen . Abg.
Windthorst behauptete , der vorliegende Antrag solle nur als

! Sturmbock auf das bestehende allgemeine und geheime Wahl-
i recht dienen . ES sei bedauerlich , daß ein solcher Antrag in
! diesem Reichstage gestellt sei , der so schwere neue Lasten für
! das Volk beschlossen habe . Abg . von Kardorff ( freikons .)
! widerspricht dem . Das Zentrum habe ja selbst für die neuen

Steuern gestimmt . Als Sturmbock auf das bestehende Wahl-
j recht solle der Antrag nicht dienen , seine Partei sei damit sehr
! zufrieden . Herr Windthorst sei überhaupt nur ärgerlich , weil

er in diesem Reichstage keine so günstige Stellung habe , wie
im vorigen . Abg . Rickert ( freist ) bekämpft den Antrag , für
den gar kein Bedürfnis vorliege und der nur zur Schmälerung
des Volksrechtes führe . Herr v . Bennigsen erkläre sich jetzt
gegen eine Aenderung des Wahlrechtes , er wisse aber nicht,
ob er das Versprechen werde halten können . Der Antrag sei
auch besonders eine Ungerechtigkeit gegen die 700000 sozial¬
demokratischen Wähler . Abg . v . Helldorf (kons .) verwahrt
seine Partei gegen den Vorwurf , als wolle sie das Wahlrecht
ändern . Es seien bisher keinerlei Verhandlungen darüber
gepflogen . Abg . Marquardsen (natlib .j empfiehlt aus Zweck-
mäßigkcitsgründen den Antrag . Abg . Hänel ( freist ) beskeitet,
daß solche Gründe vorhanden sind . Die Wähler zeigten durch¬
aus keine Wahlmüdigkeit . Es handle sich hier um die Wah¬
rung wichtiger Volksrechte . Z 1 wird dann angenommen,
s 2 sagt , daß dies Gesetz mit Ablauf der gegenwärtigen Le¬
gislaturperiode in Kraft treten soll - Abg . Rickert ( freist)
beantragt folgenden Zusatz : Die Mitglieder des Reichstages
erhalten auf Reichskosten Reisekosten und Diäten . Bis diese
Angelegenheit durch ein Reichsgesctz geordnet ist , stellen die
Regierungen die Reisekosten und Diäten fest . Abgg . von
Kardorff ( freikons .) , v . Bennigsen (natlib .) sind gegen den Zu-

' satz , der mit dem Antrag gar nichts zu thun habe . Abg.
! Rickert und Windthorst widersprachen und behaupten , es liege
, ein sehr naheliegender Zusammenhang vor . Abg . Singer
i (Soz .) beantragt , die Frage der Zulässigkeit des Antrages

Rickert dcr Geschäftsorbnungskommission zur Prüfung zu
überweisen . Der Antrag Singer wird abgelehnt und be¬
schlossen , den Antrag Rickert besonders zu behandeln , tz 2

! wird darauf unverändert angenommen . Der Gegenstand ist
> damit erledigt und vertagt sich das Haus auf Mittwoch.
^ Berlin,  8 . Febr . Der Reichstag  geneh-
! migte die Wehrvorlage  auch in dritter Lesung
j en dlva ohne Debatte.
i Berlin,  8 . Febr . Dem Reichskanzler  sind
^ schon aus Newyork und San Franzisko Zustimmungs-
^ adressen zu seiner großen Rede vom Montag zuge-
! gangen.
? Erwähnt hat 's Fürst Bismarck  in seiner

großen Rede nicht, aber gewußt hat er's genau , daß
^ namentlich die Provinz Ostpreußen  von den Rus¬

sen außerordentlich bedroht ist . Nach den genauesten
militärischen Berechnungen hat Rußland an den öster¬
reichischen und preußischen Grenzen 315000 Mann
mit 698 Feldgeschützen sichen , denen 136 000 Ver¬
bündete mit 498 Feldgeschützen gegenüberstehen.

Berlin,  8 . Febr . Der „Krzztg ." zufolge lau.
ten die Nachrichten über den Kronprinzen  nich
sehr tröstlich . Die Schwellung nimmt so zu , daß sich



die Tracheotomie schneller als nötig erweisen möchte,
als man erwarten durste . Jedenfalls müsse man sich
auf eine Krisis vorbereiten . Die Aerzte sehen den
kommenden Tagen nicht ohne Bangen entgegen ; zu
neuer Hoffnung möchte erst Raum sein , wenn dieser
Monat ohne ernste Komplikation vorübergeht.

Die deutsche Reichsbevölkerung  ist im
Jahr 1886 um rund 438000 Köpfe gewachsen und
die Vermehrung im Jahr 1887 ist annähernd dieselbe.
So stellt sich die Bevölkerung am Anfang 1888 auf
47 700000 Köpfe.

Berlin.  Der Küraß wird nun auch bald zu
den historischen Uniformstücken der deutschen Armee
gehören . Es heißt , daß die Regimenter , die ihn bis¬
her getragen , nur noch bei Paraden mit diesen letzten
Ueberbleibseln mittelalterlicher Bewaffnung erscheinen
werden.

Der Strik der Sattlergehilfen in Ber¬
liner  Militäreffektensabriken dauert noch fort , Ver¬
mittlungsvorschläge sind von den Streikenden bisher
abgelehnt . Da mit aller Kraft jetzt für die Militär¬
verwaltung gearbeitet werden muß , hoffen die Unzu¬
friedenen die geforderte Lohnerhöhung auch richtig
durchzusetzen.

Oesterreich -Ungarn.
Im österreichischen Abgeordnetenhause

haben die deutschen Abgeordneten den Antrag einge¬
bracht , den Bundesvertrag mit Deutschland zum Ge¬
setz nach vorheriger Genehmigung durch die Volks - !
Vertretung zu erheben.

Wien,  8 . Febr . Zwischen Deutschland , Oester¬
reich und Italien schweben Verhandlungen über die >
Opportunität  der Publikation des italienischen
Allianzvertrages.

Wien,  9 . Febr . (Abgeordnetenhaus .) Die
heutige Rede Berreuther ' s  war eine vom stür¬
mischen Beifall begleitete lymphatische Kundgebung!
betreffs des Bündnisses mit Deutschland . Die Bünd - !
Nisse seien ein kostbares , nicht hoch genug zu schä¬
tzendes Unterpfand für die Erhaltung des Friedens.
Berr -uther sagte u . a . : „Wir zollen dem genialen
und einen wahren Seherblick bekundenden deutschen !
Staatsmann unsere vollste Bewunderung , nicht min - !
der erregt unsere Bewunderung , daß Graf Andrassy!
in einer Zeit , da in Oesterreich das Deutschtum
befeindet wird , eine solche Verhandlung durchsetzte,
Oesterreich ist jetzt gewissermaßen wieder ein deut¬
sches Bundesland geworden ." Berreuther und
Meng er  plaidieren für die Z o l l u n i o n zwischen !
Oesterreich und Deutschland.

Frankreich.
Paris.  Der „Radical " bemerkt in seiner Be-

sprechung über die Bismarcksrede: „Bisher ver - !
kündeten sich die Staaten gegen einen übermächtigen!
Feind ; Verbindungen mit dem Starken aber wie wir
jetzt erleben , sind ein Unding . Das siegreiche Preußen !
ist gezwungen , sich nach Verbündeten zur Berteidi - !
gung umzusehen . Der Henker spielt sich selbst als >
das Opfer auf und ruft Oesterreich und Italien zu!

Hilfe . Wenn Europa gesunden Menschenverstand
besäße , so würde es sich gegen den Tyrannen , von
dem es unterdrückt und vernichtet wird , verbünden
und erheben ."

Paris,  7 . Febr . Die Rede Bismarcks wurde
mit großer Spannung erwartet . Seit langer Zeit
haben die Kiosks nicht so viele Zeitungen verkauft
als gestern . Der Eindruck , den die Rede hier ge¬
macht, ist im Allgemeinen ein günstiger.

Die „Lanterne " (Rocheforts Organ ) sagt über
Bismarcks Rede : „Wir können aus dem Inhalt der
Rede die Lehre ziehen , daß es für uns nötig ist,
gerüstet und jeden Augenblick vorbereitet zu sein.
Rußland wird sich dieses gleichfalls merken. Um
geachtet dazustehen , giebt es nur ein Mittel , nämlich
eine starke Streitmacht zu unterhalten . Bleiben wir
friedfertig ; lassen wir uns nicht Hinreißen , aber hü¬
ten wir uns auch vor Schwachheit . Mit einem
Worte : Seien wir vorbereitet ."

Das sog. Fremden - Gesetz  wird der franzö¬
sischen Deputiertenkammer nächstens zur Beratung
vorgelegt werden . Es richtet sich in erster Linie
natürlich gegen die deutschen Spione ! Das Gesetz
enthält 5 Artikel und in diesen folgende Bestim¬
mungen : Jeder Franzose , der einen Fremden in sei¬
nen Dienst nimmt , muß ihm einen von der Polizei
aufgestellten Fragebogen vorlegen , welcher der Poli¬
zei sofort nach Ausfüllung wieder vorzulegen ist.
Zuwiderhandelnde trifft eine Strafe von 50 —200
Francs . Jeder Fremde , der sich in einer Gemeinde
zeitweilig oder dauernd niederläßt , hat seine Ankunft
der Polizei zu melden und sich vor dieser auszuwei¬
sen. In der Mairie wird eine Liste aller Fremden
mit Angabe des vorherigen Wohnorts , des Standes
u. s. w . geführt und schließlich unterliegt jeder seß¬
hafte Fremde derselben Steuer , wie die vom Mili¬
tärdienst befreiten Franzosen.

Paris,  6 . Febr . Aus Wien erfahren meh¬
rere Blätter , daß ein Bündnisvertrag Oesterreichs
mit Rumänien zustande gekommen sei.

Paris,  6 . Febr . Der deutsche Botschafter
Graf M ünster  hat seine Tochter Olga verloren;
sie starb in Cannes an der Schwindsucht . !

Italien.
In Italien  werden gewichtige militärische ^

Stimmen laut , daß man die Armee in Abessynien , !
etwa 18000 Mann , zurückrufen solle, das Vaterland
könne sie in diesen bösen Zeiten der Gefahr daheim !
besser brauchen . Die kleine Armee , liest man , sei eine
„Eliten -Armee " und vorzügliche Generale dabei . !

König Humbert von Italien  soll italie - j
nischen Blättern zufolge dem deutschen Kronprinzen -
kürzlich schriftlich mitgeteilt haben , er hoffe ihn im l
Mai in Berlin zu begrüßen . Ein römisches Blatt
„Capitano Fracassa " versichert , der Besuch König
Humbert 's in der deutschen Hauptstadt sei schon seit
Monaten beschlossene Sache.

San Remo , 9. Febr . Dr . Bramann
nahm bei dem  Kronprinzen  heute nach-

mittag den  Luftröhrenschnitt vor . Der
Zustand des Kronprinzen ist befriedigend.

Rußlaub.
Petersburg,  4 . Febr . Es verlautet , daß

eine neue revolutionäre Verbindung entdeckt worden
ist , deren Fäden im Auslande zusainmenlausen , haupt¬
sächlich aber in den polnischen Teilen Südrußlands
ihre Verzweigungen haben soll . Die Verbindung soll
im Kriegsfälle eine Erhebung in den kleinrussischen
Provinzen beabsichtigen . Die Statthalter von Po-
dolien , Volhynim und der Ukraine jwurden beauf¬
tragt , ihre Wachsamkeit zu verdoppeln.

Petersburg,  8 . Febr . Das „Journal de
St . Petersbourg " schreibt : Aus dem von Bismarck
bekundeten Vertrauen auf die Worte des Zaren,
dessen friedliche Anschauungen laut verkündet sind,
darf man schließen , daß die Aufrechterhaltung des
Friedens fest gesichert und eine allgemeine Erleichte¬
rung Europas zu erhoffen sei.

Petersburg,  8 . Febr . Es ist eine tiefe
Verstimmung hier eingetreten , da Rußland trotz der
Vorbereitungen an der Westgrenze weit davon ent¬
fernt ist, kriegsbereit zu sein. Die militärischen Kreise
machen kein Hehl daraus , daß die Organisation , be¬
sonders des Eisenbahnwesens mit großen Mängeln
behaftet ist , so daß im Kriegsfall die Truppen ohne
Proviant und Pferde , selbst ohne Transportmittel
bleiben könnten . — Man glaubt , die Publikation
des deutsch-österreichischen Bündnisvertrages sei nur
erfolgt , um Rußland und Europa zu beweise,- , daß
Deutschland und Oesterreich nicht solidarisch seien,
sobald wegen der Balkanfrage Krieg entsteht.

Türkei.
Der Sultan  hat zu der Abänderung der

Suez -Kanal -Konvention nun doch ja gesagt . Soeben
ist der betreffende Erlaß publiziert worden.

Asien.
Shanghai,  8 . Febr . Infolge von Ueber-

schwemmungen durch den Austritt des Hoangho wurden
nahezu 2 Millionen Menschen in N ot u . Gefahr versetzt.

Hubs ist äis srsts Lürgsr-küicbtl rVis »bei kann
niM Labs kalten , wann inan okns Unterlass von katarrka-
lisoden Lsscbwsrdsu ASpla^ t wird und mit lauten Husten-
Unfällen sieb selbst und seine Kitmsnsoksn dslästiAsn muss.
Da ist an keine Luks 2U denken , und rver datier der er¬
sten vüiekt eines .jeden Bürgers KsnüASn will , der kaute
sieb in der ^ pvtkeks vr . k . Look 's „ffeetoral " auek ^Uu-
steustiller ^ xenannt , und bald wird die lantz' srssbnts Rübe
auob in se inen Kais und sein Herr: eiumeksn.

Stuttgart,  10 . Febr . (Privattelegr.
d. Gesellsch .) SanRemo : Der Kronprinz
hat nach der Operation geschlafen ; Atem gut,
Blutverlust gering . Er gab Zeichen der Dank¬
barkeit über die gelungene Operation kund.
Mackenzie hofft , die Bronchitis werde nicht
eintreten.

lHiezu das Unterhaltungsblatt 6.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der G . W. A aise  r ' schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Arival -Aekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold-

Eröffnung des
Konkursverfahrens.

lieber den Nachlaß des am 21.
Dezbr . 1887 zu Heidelberg  verstor¬
benen jung Jakob Kemmler , frühe
rcn Bäckers von Nagold , wurde heute
am 9. Februar 1888 , Nachmittags
6 /̂z llhr , das Konkursverfahren eröff¬
net u . der Herr Gerichts -Notar Mayer
dahier zum Konkursverwalter ernannt.

Konkurssorderungen sind bis zum 5.
März 1888 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger-
Ausschusses und eintretenden Falls über
die in ^ 120 der Kvnkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 14 . März 1888,
Nachmittags 3 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur !
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz,
haben oder zur Konkursmasse etwas !
schuldig sind , wird die Verpflichtung!
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche l
sie aus der Sache abgesonderte Befrie - ^
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. März 1888 ^
Anzeige zu machen.

Den 9 . Februar 1888.
Slv . Amtsrichter:

Furch . !
Veröffentlicht durch !

_ Gerichtsschreiber Brodbeck.  ^
Revier Hirsau . ^

MmnihohUttkaul.
Am Samstag den 18. Febr . , vor - j

mittags 10 Uhr , auf dem Rathaus in!
Calw aus den Schlägen Bruderhaag,!
Welzberg , Langenauer , Ob . Marder - !
Halde, Öb . Höllgrund , Hähnerteich und
an Scheidholz : 1800 St . Nadelholz-
Langholz mit 780 Fm . I /II . El . . 760
Fm . III ./IV . El . und 220 St . desgl.
Sägholz mit 160 Fm . I ./1II . Cl.

Revier Wildberg.

Stamm- L
Brennholz-Verkauf.

Am Donnerstag den 16 . Febr ., vor¬
mittags 10 Uhr , im Hirsch in Gültlingen
aus Gaisburg 5 Eichen mit 4 Fm ., 15
Fichtenstangen 9— 11 in lang , 2 Rm.
eich. Prügel u . Anbr ., 57 Rm . Nadelh .-
Scheiter,Prügel u . Anbr ., 8400 gemischte
u . stäbige Nadelh .-Wellen . Abfuhr gün¬
stig. Das Holz wird vorgezeigt.

Sulz.
Fortwährend

Dung- L Ban-Kalk
zu haben in der Kalk-Brennerei von

Jung Heinrich Hörrmann.

Nagold.

Näh-, Binde- n.
Maschinenriemen

liefert zu äußerst billigem Preis.
G . Raufer , Sattler.

M i n d e r s b a ch.

Holz -Verkauf.
Am Montag

den 13 . Februar,
nachm, jl Uhr,
kommen auf dem
Rathaus 153 St.
Langholz I . bis
IV . Classe mit

111,36 Fm . zum Verkauf ; ferner
Dienstag den 14 . Februar,

morgens 9 Uhr,
60 Rm . , 1570 Bund Wellen und 43
Reishaufen im Wald . Anfang Hochbihl.

A. A.
Gemeinderat.
Waldmeisteramt.

Heilmethode zur sofort , radikalen
Beseitigung der Irunksuvkt , mit,
auch ohne Vorwissen , zu vollziehen,
wnter Garantie . Keine Berufsstör .!
»Adresse: Privatanstalt für Trunk¬

suchtleidende i. Stem -Säckingen (Baden ).
Briefen sind 20 Z Rückporto beizunigcn!



S u l z.

l« « z-

Läghch Verkauf.
Am Mitt¬
woch den

15. d. M .,
nachmittags

. 1 Uhr. ^
werden auf!

hiesigem Rathause 217  Nadelholz-
stümme mit 139  Fm . aus den hiesigen
Gemeindewäldern Bollenberg , Fuhrt,
Bronnhalde im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Den 7. Febr. 1888.
Gemeinderat.

Gemeinde Unterjettin gen.
Oberamts Herrenberg.

Nidrlstminhch -Vnkails.
Im hiesigen Ge-

I meindewald
sKurze Marke und

Brönnlesberg
kommen am

'Montag den 13.
Februar

350  Stück Langholz III ., IV . und V.
Classe, worunter auch Gerüst¬
stangen, Rottannen, Weißtannen
und Forchen, meist Bauholz, teils
einzeln teils in Losen zum Aufstreich.

Zusammenkunft mittags 12  Uhr beim
Rathaus in Unterjettingen. Beginn
12 ^/s Uhr am oberen Trauf des Di¬
strikts Kurze Mark. Auszüge wären
sofort zu bestellen bei Waldschütz Bruck¬
ner daselbst.

Gemeinderat.

Nagold.

400 UM
'Pflegschaftsgeld hat sofort

zum Ausleihen; wer? — sagt die
_ Redaktion.

Ebershardt.  !

600 UM
Pfleggeld, welche längere

Zeit stehen bleiben können, liegen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei
_ Schäfer Mayer.

W i l d b e r g.
II  Stück

Wikch-
schweine

_ -verkauft am
Montag 13. Februar, mittags 1 Uhr,

Weil,  Untermüller.

NiokösxxloÄlsrsriävL Petroleum,
uns cker

kstrolsum -KMQerLs , VW. Lortk, Lrsmsv.
L

Z -

«

Absolute Kefabrloaigsteit gegen Lxplü8ion,
Kröaaere i. eueklki ' sst,

Zparaamea knennen,

llryatsllbelle ^arde,

frei von ? etro !eum -6eruek.

04

c« cpcs «r

cs

In IVitr titsurbe - .</ bostakon AOAenwärtiAsokon über ^20  L «r-
vsr äsren stotiZo ^unalrmo ckor koste Lewois kür ckio
Oüto unä Loliektkoit äos Artikels ist ; ^ irträAO kolruks Vokornalrmo
voitoror MoclorlgAon sinck/ u stollon an ckio

ÜLllptllitzlltzrlLKtzvon Alaztzr, Aarktplalr 6,
lVaalr solekrerr Orten, wo noek lroins UisäerlaZo dsstokt , werckon

^.nkträAo von Urivaton in joäoin tjuantuin äirolrt ausAokükrt. —

Mein Lager in
Nagold.

UILVLLI.LUI-IL2II.E8ILE8282VLM7S2M7?LM3.SI!38I,I.S2LLk'r.
virekts rsAölmässizs vöebsLtlisbsI'abrt

wit isr Llosss Dostckonivtsr.

Iiilioü 'oii ' -,

visicksvk preisgekrönter

41

«Loasrls .ßfs
in koi

Hsjnrjed. Mllsr.

Kvlrksürt
8 s.mst 8.As

LiUiAstv
krsiss.

Lasadest« VorLÜKliolioLskörävrnnK.» VvrMvKnnx.
Näbers ^.usknutt erteilen

Die Direktion in Rotterdam
Die Oensrrü-^Nsnten:

«tuttKsrt,
DäXDLL L VVRSRK, Rvilkronn,

sowie deren LZenten:
Heinrieli Nüller , XaZolü,

» Husten, iisiserksit ^
kisIs-Mrust - u.I-ungsnIsicken

Ksuoiibusten ^ .DD rlibjniLLlttzrI I
rauben krugiplonig

ein Kraltaurrug aus edelsten Weintreudsn,
vestdev.Llirtes, nie versagendes I<»stllok-
stes Saus - u. Kenussmittsi von grösstemöiLtirivertliou. leioliter Verdaulieklrsit./-.»SP.....Ssbr..x»in.«.er«/.vl........
06 iL!lp 56 >Ŝ 0.60 -

^ ^ Ilein vokt unter Lsrsntis in : ZW

blsgollk bei Noll. ksuss,
in Lltenstsig bei 6br. kurgliarö.

in '/4  unä tzz Kilo kaoleoten Nasenröte.
Durch die bricfl. Behandlung und!

die unschädl. Mittel des Herrn Dr.I
Brcmicker, prakt. Arzt in Glarus, bink
ich von hartnäckiger Nasenröte undl
Gesichtsausschlägcn vollkommen befreit!
worden. Laichingen. Württemb. April!
1887. I . Keim. Keine Gehcimmittel!s
Adresse: Dr. Arcniicker, postl. Konüonf

.s»Kti<M -slMiMl
von kiotaren, Auktionatoren, Ooneurs -1
Verwaltern, Keriobts-Vollriebvrn,!
/tgsntön oto. oto. kokörckort auk ckas
xromxtosto an allo XoitunAon nnck!
k'aolî oitsokrikton rtn OriAinalproison
mit Vdroolmunx ckos Iiöokston Ha-battos ckio

ältsston ^.nnonoon-Ilxpoäition
kiaL86N8tsin L Vogler,

Ltuttgsrt.

Nagold.
! Die in letzter Nr. ausgeschriebene

Verakkordierung der Maurer- u. Ŝtein-
hauerarbeit zum Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäude von I . Stahl z. Posihörnlc
kann event. auch blos für

Handarbeit
vergeben werden.

Dagegegen findet die aus Dienstag
den 14. ausgeschriebene Verakkordierung
der Schreinerarbeit nicht statt

, Nagold.

BelbstKebrsnnten

in vorzüglichen Sorten,
' sorgfältig geröstet, empfiehlt

_ 8 vü . <Isn 88, Konditor.

1 Kübler - Geselle
findet sofort bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Bah , Kübler
in Zell -Weierbach,

Amts Offenburg,
Baden.

lMMMllMtl LMMM
ist für kommende Jahreszeit aufs sorgfältigste wieder neu sortiert und empfehlesolches bei billigsten Preisen.

Mist . Zsbblsr.

Unterjettingen.

Danksagung.
Für die Liebe und wohlwollende Teilnahme, W

die unser Vater, Schwiegervater und Bruder "

Simon Brösamle , Auer,
während seiner Krankheit erfahren durfte, sowie

ffür die zahlreiche Leichcnbegleitung von hier und
auswärts sagt hiemit zugleich im Namen der

übrigen Hinterbliebenen den innigsten Dank
der Sohn:

Job . Hg . Wrösclml 'e,
Simon Sohn.

Nagold.
Schönste gewässerte

UMüMv
sind von jetzt ab bis über Ostern
stets zu haben bei

Usinriek MUsr.

Oberschwandorf.
Knecht -Gesuch.

Ein tüchtiger Fahrknecht kann soforteintreten bei
Müller Rapp.

d

Oirvvis üeuisetis ? <>8töawü -.f:
von Hamburg n-ttw KsivysrL

zeäeri kittvlvvb ini <1 Lvnnisy,
vonllävre  nnei , Nev ^ orL

visaslsg,
s von LisNLu  nnei. kkevvsrk' alle 14

von Hamburg Ek VesUuäieu
moQLtUvd 4 mal,

von llamdurg Ed Rexioomonstllvd1iu»I.
vis Nost - vLinprsokiüe Svr OeseUscdLN

bieten bei eusgorsicimötgp Vsepilseiing, voe-
r !!»ilo>>o Reisexel ^ enLelt sovvodl Kr 0»jüts-vie r « l»vl>sndsek »-pa»»»iiisro.

Nähere Auskunft erteilt C. W. Wurll
Verw.-Aktuar, Gottlob Knödel, Kaufm.
Heinrich Müller , Nagold ; W. Riekrr
Buchdruckereibes., Altensteig.  fNr . 1000

Nagold.

1 Kcrlvin
samt Kalb

>! verkauft
Bäcker Sccger.

Stuttgarter

Doktz OlAA- L Ildlaüästr. j. ^ppingk!'.

r-on Le/NMa/7/rL O?sst/ê,
! oo/ort atts «
I Sowmsrgxrosssv^
IrosiF/on nnetI

d Stück 50  Dt . zu Hoden bei
O. k̂V. 2 »i«vr



Nagold.

Lie - erkranz
Samstag den 11. Febr .,
abends präzis 7 Uhr,

lilillix
im Vereinslokale ( Saulterst ' cher Saal ) ,
wozu die verehr !. Ehrenmitglieder mit
Familie freundlichst e>ngeladen werden,
mit der Bitte , das Einfuhren auf die
nächsten Familienmitglieder zu be¬
schränken.

Eintritt pro Person 30 wogegen ;
eine humoristische Kopfbedeckung verab¬
folgt wird . ^

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt , s
Fremde dagegen können durch Mitglie - !
der eingeführt werden . ^
_ Der Ausschuß.  ^

Nagold.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Im Auftrag des Gottlieb Schuon,
Wollwarenfabrikauten hier , werden zu
Erbauung eines 3stockigen Wohnhauses
mit Laden -Einrichtung die Zimmer-
manns -, Gypser -, Schreiner . Schlosser-
u. Schmiedarbeiten , die Glaser -, Flasch¬
ner - und Anstreicharbeiten

Mittwoch den 13 . d. M .,
nachmittags 2 Uhr,

im Gastbaus z . Linde hier im Wege
schriftl . Submission vergeben und wol¬
len die Offerten an besagtem Tage

spätestens bis mittags 1 Uhr
schriftl . versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Bauarbeiten " beim
Bauherrn (wohnhaft im Gasthaus z.
Linde hier ) abgegeben werden.

Dem Unterzeichneten unbekannteHand-
werksleute haben amtl . beglaubigte Ver¬
mögens - und Fähigkeitszeugnisse ihren
Offerten beizulegen.

Pläne . Ueberschlag und Akkordsbe¬
dingungen sind bis Mittwoch morgen
bei dem Unterzeichneten , von da an
beim Bauherrn zur Einsicht aufgelegt.

Den 9 . Februar 1888.
Ehr . S ch u st e r , Werkmstr.

Gemeinnütziges.
Durch die Nässe verdorbene

Stiefel  werden wieder weich , ge¬
schmeidig und dauerhaft bei Anwendung
des bekannten „Schuhfett Marke Büf¬
felhaut " , können auch schon 1 Stunde
nach dem Einfetten wieder glänzend ge¬
wichst werden.

Das Einfetten der Stiefel mit
Schweineschmalz , Schmeer und derglei¬
chen ist nicht ratsam , da diese Fette das
Leder bekanntlich hart und spröde ma¬
chen. Das ächte ,,Schuhfett Marke
Büffelhaut " wird nicht offen,  son¬
dern nur in Blechbüchsen verkauft , de¬
ren Deckel mit der gesetzlich geschützten
Marke „Büffelhaut " bedruckt sind . Hier¬
auf ist beim Einkauf besonders zu ach-
ren , da auch viele minderwertige Nach¬
ahmungen ausgeboten werden . ' Büch¬
sen ä 20 und 40 ^ sind samt Ge¬
brauchsanweisung in folgenden Hand¬
lungen zu haben:
In Nagold : H . Gauß : — Wilh . Hettler;

— H . Lang ; — Friedr . Schmid.
Altensteig : Ehr . Burghardt : — M.
Naschold . — Ebhausen : Johs . Hartt-
ncr , Wwe . ; — Jak . Spieß . — Ess¬
lingen : B . Bechthold ; - GÜltlingen :
I . CH. Hummel . — Rohrdorf : W . Lang.
—  Nothfelden : C . Wolf Wwe . —
Schönbroan : Mühleisen z. Sonne . —
Wildberg : A. Frauer ; — Fr . Moser.

— Sulz : Theod . Rall.

, 6 . LoULnäsr Irr ist jeden Tag , im Winter
und Sommer , ohne Rücksicht ans die Witterung für Aufnahme geöffnet
und hält sich für Photographien jeder Art und Größe bestens empfohlen.

aus den bewäbrten Fabriken von
8llodsrä , 8xriinKli , L . v . Aossr L 6ie ., Llobr . IVsIddnnr,

K«dr . 8toI1rv «rk , k IV 6t»6<llev , v . klonten L 2oon.

pr . I »kü . 1 Alk . dis 1 » ld . 50 kkK.empfiehlt in besten Qualitäten

Holl. <xLU 88, Conditor.

^ Nagold  ^

8 Geschäfts -Empfehlung . 8
' Nachdem ich mich hier als Schuh - "

macher etabliert habe , erlaube ich Mtchk
sowohl dem hiesigen als auswärtigen ^
Publikum in allen in mein Fach ein- ) «
schlagenden Arbeiten bei Zusicherung prompter und V?
billiger Bedienung neben guter und sauberer Ar - O

A beit bestens zu empfehlen . " A
A Auch werde ich Lager aller Gattung Schuhwaren für Herren , A
A Damen und Kinder halten und bitte auch hierin um geneigten Zuspruch . / X

^ WiLHeLm Iwitz , K
Schuhmacher,

wohnhaft bei Frau Günther in der hintern Gaffe.

Die LerntnspiknereiL Weberei

Nagold ..

L4 - <L V .-V.
Nächsten Sonntag l 2. Feb .,

! nachmittags Uhr,
findet im Lokal (Löwen ) die
jährliche

Gkneral-Versammluidg
statt , wozu die verehrt . Mitglieder er¬
gebenst eingeladen werden.

! Tagesordnung:
> a ) Rechenschaftsbericht;
i b) Wahlen.
! _ Der Ausschuß.
! _ R a g o l dH

UedAArm
^empfiehlt in schönen Qualitäten billigst

vv . Utzltler

Das erste und größteI»ettse(Ierii-Ui«er
von 6 . k'. Lelrurotd . Hamburg.
versendet zollfrei gegen Nachnahme I
(nicht unter 10 A) neue Bettfedern
für 60 ^ dasL sehr gute Sorte 1,25 Aff'
Prima Halbdaunen I,60L u. 2-,-6,l'
Prima Ganzdaunen 2 50.

In bekannter guter Ausführungi
und vorzüglicher Qualität.

Bei Abnahme von 50
5 "/» Ladall.

"Umtausch gestattet.

Station villiLASL s -. v . ( Ladern ) Hverarbeitet § 1akd8 , Lantk L JedvverA zu Gar n und Geweben.  ^
Die Wcblöhne sind billigst gestellt . Die Ablieferung der Garne lß)und Gewebe erfolgt innerhalb 4 —6 Wochen.

-s - Spiunlohn 10 Psg . per Mctcrschncller . - » ^
Sendung franko  gegen franko.

(Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereicn .)
Obige Fabrik . können wir bestens empfehlen und sind zur An¬

nahme von Lohnsäcken gerne bereit.
Die Agenten:

Hch. Müller , Nagold , Ernst , Wagnermstr . , GÜltlingen,
Th . Rall , Sulz , ^ C - D . Beeri ' s Wttwe ., Altenstng,
Jakob Walz , Wildberg , ; s Sam - Walz , Oberschwandorf.
Karl Wolf , Herrenberg , D

Die beliebten Fabrikate der

LlsrkL ^vevL in i. L.
i sind bei billigerem Preise den besten in - und ausländi¬

schen Marken vollkommen gleich.
Niederlage für Nagold und Umgebung bei

Ilöirn Londitor Kok. l unK L
Onrl kapp.

SS

SS
s

> H ^ ^ H ck R I

r . h. Il«8«r L (!'° III
Zu haben bei Herrn Hob. Kauss , 0 . kapp , fr . 8vkmici , Nagold ; Hru.Vk. öesri , 6kr . öurgbarä , !VI. klssvkolä , Karl VVsIr, Altensteig ; Hrn . 1. llal-

tvnbavk , Egenhausen ; Hrn . VI. Vkidmann, Unterjettingen ; Hr " - üieterle,
sVilliberg.

Trunksucht . !
Daß durch die bricsl . Behandlg . ul

unschädl . Mittel der Heilanstalt füll
Trunksucht in Glarus Patienten miil
u. ohueWiffen geheilt wurden , bezeugeuf
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Billach
F . Dom . Walther . Conrchapois .i
G . Krähenbühl , Weid b. Schönenwerd .I
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern .ß
F . Schneeberger , Biel.
Frau Furrer , Wasen.

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung .!
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen grot . !>
Adresse : Heilanstalt für „Tru nksucht"!
in Glarus (Schweiz ).

N a go l"d7'
Standesamtliche Anzeigen 1888 .Geb» rer»r

Ianr . Jakob David , S . des David Graf
jr ., Bierbrauers.

„ Christian Wilhelm , S . des Gottlob
Raas , Kunstgärtners.

„ Christine , T . der lcd. Christiane
Weitbrecht.

„ Wilhelm , S . des Wilh . Witt¬
ling er , Schäfers.

„ Paul Friedrich , S . des Friedrich
Günther,  Uhrmachers.

„ Carl Paul Ludwig , S . des Carl
Hölzle , Sattlermcisters.

„ Karl Alfred Gottlob , S . des Gottl.Fr . Bühl  er , Portfeuillearbeiter.
„ Otto Hermann , S . des Theodor

Kehle , Flaschncrmeisters.
„ Christian Friedrich , S . des Jakob

Beutler,  Maurermeisters.
„ Christian Jakob , S . des Jakob

Schmitt,  Küblcrmeisters.Getraut wurde« «
Ianr . Jakob Friedr . Enz,  Landjäger in

Nusplingen u. Marie Martha Rau¬
fer von hier.

„ Oskar Wilhelm Kratz , Apotheker
in Basel und Marie Amalie Rei-

_
A r u cht - K r ei Ie:

Alten  steig , den 8. Februar 1888.

! 3-
i 3.

! 16.

i
! 17.

I
i
! 22.

22.

30.

1̂2.
!

! 26.

Neuer Dinkel . . . 7 80 7 50 7 20
Haber. , 7 20 7 — 6 8V
Gerste. > 8 40 8 20 8 -
Weizen . . . . . 10 20 S 65 9 50
Roggen . . . . - 9 — - -
Welschkorn . . . .- 8 — — —
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